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Xrays XT8 Truggy kann inzwischen auf eine lange
Liste internationaler Erfolge blicken. Daher scheint

es nur logisch, dass die Erfahrungen aus den
zahlreichen Rennen auch in Verbesserungen

des Erfolgs-Modells umgesetzt werden.
Im XT8 2009 Spec werden gleich an 10

Schlüsselpositionen zahlreiche
Verbesserungen realisiert.
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Der XT8 wird bei XRAY in der
Slowakei entwickelt und her-
gestellt. XRAY fertigt auf Präzi-
sionsmaschinen aus Deutsch-
land, Italien und der Schweiz
und es werden nur beste Ma-
terialien verarbeitet, vom
Kunststoff bis zum Hudy-Fe-
derstahl. XRAY liefert eine ex-
zellente Qualität, wie man es
von einer europäischen Ferti-
gung erwartet.
Der XT8 ist ein reinrassiger
Wettbewerbs Truggy und be-
reits aus dem Baukasten her-
aus kann er in einem Rennen
eingesetzt werden, alle Teile
halten den hohen Belastun-
gen stand.
Um den unterschiedlichen
Anforderungen der Fahrer
gerecht zu werden, gibt es
auch für den XT8 2009 wieder
ein umfangreiches Programm
an optionalen Teilen.
Die Verbesserungen, im We-
sentlichen schon vom XB808
Buggy bekannt, können jetzt
auch im XT8 genutzt werden.
Der XT8 2009 wird als Bausatz
ohne Motor, Abgasanlage und
Elektronik und ohne Räder in
einem Karton mit bedrucktem
Deckel geliefert.

Anleitung
Die 43-seitige, englischspra-
chige Anleitung ist ein mehr-
farbig gedrucktes Büchlein im

Format DIN A4. Die ersten bei-
den Seiten enthalten allgemei-
ne Hinweise zur Sicherheit,
Garantie und den Umgang mit
Elektrik, Modellbautreibstoff
und Nitro-Motoren.
Seite 4 beschreibt das benö-
tigte und im Bausatz enthalte-
ne Zubehör und Werkzeug. Die
anschließenden 29 Seiten
enthalten die gut verständli-
che Bauanleitung mit zahlrei-
chen Detailbildern.
Seite 34-35 enthält eine Liste
zur Fehlersuche und eine Kurz-
anleitung zu Betrieb und Pfle-
ge eines Nitromotors. Auf den
Seiten 36-43 werden alle wich-
tigen Einstellmöglichkeiten
zum Fahrwerk erklärt.
Zusätzlich zur Bauanleitung
gibt es eine Doppelseite mit
einer Explosionszeichnung
mit Teilenummern und auf der
Rückseite eine Liste mit allen
Ersatz- und optionalen Teilen.
Ein weiteres einzelnes DIN A4
Blatt bietet die Standard-Set-
up Daten und ein leeres Set-
up-Formular.
Die Neuerungen des 2009
Spec sind auf 6 beigelegten
DIN A5 Seiten beschrieben,
selbst mit Brille ist es schwer
leserlich, da wäre der Druck
auf DIN A4 kein Luxus gewe-
sen.

Karosserie
Die Haube ist aus ca. 0,8 mm

Lexan-Folie tiefgezogen und
entspricht der Standard-

Qualität. Sie ist im
Rohzustand, d.h.

sie muss noch ausgeschnit-
ten, lackiert und beklebt wer-
den.
Dazu findet sich bei den Unter-
lagen ein DIN A5 Blatt mit Tipps
zur Lackierung einer Lexan-
Haube, ein Bogen mit Schei-
benabklebern und ein großer
Dekorbogen. Welche Öffnun-
gen in die Karosse geschnit-
ten werden sollen, wird nicht
angegeben.

TIPP
Die Karosse sollte Öffnungen
zum Betanken und zur Küh-
lung des Motors und evtl. Boh-
rungen zum Einstellen des
Vergasers erhalten. Vorher
sollte in Ruhe überlegt wer-
den, wo die Öffnungen am
besten platziert werden, es
sollten so wenig wie nötig Öff-
nungen in die Karosse ge-
schnitten bzw. gebohrt wer-
den. Ausschnitte sollten im-
mer abgerundet sein, Ecken
reißen leichter ein als Run-
dungen.

Chassis
Die Basis des XT8 bildet die
Bodenplatte aus hart be-
schichtetem 3 mm 7075 T6
Flugzeugaluminium. Die Plat-
te ist an den am wenigsten
beanspruchten Stellen ausge-
fräst um Gewicht zu sparen,
seitlich etwas hochgezogen
und vorne um 6° abgewin-
kelt.

Alle Schraublöcher der Platte
sind an der Unterseite ange-
senkt, die Bohrungen der Mo-
torbefestigung sind flach aus-
gefräst. An den kritischen Stel-
len der Achsbefestigungen ist
genügend Material vorhanden
um ausreichende Steifigkeit zu
gewährleisten.
Die Bodenplatte wird wie bei
den Buggies durch zwei Stre-
ben gegen die Dämpferbrük-
ken bzw. Differentialkästen
abgestützt. Die Streben aus
Kunststoff erhöhen die Steif-
heit des Chassis, lassen da-
bei aber noch eine gewisse
Elastizität zu, was sich positiv
auf die Fahreigenschaften
auswirkt.
Die beiden Achskonstruktio-
nen sind mit jeweils 4 Schrau-
ben an der Bodenplatte fixiert.
An der hinteren Dämpferbrük-
ke aus 4 mm Aluminium ist der
Träger für den großen Heck-
spoiler verschraubt.
Seitlich des Chassis schützen
Kunststoffwannen Resorohr,
Tank und RC-Komponenten.
In der Chassismitte
beginnend, leicht
nach rechts ver-
setzt, ist das Mit-
teldi f ferent ial

Neu: um 13 mm längerer Radstand
bringt bessere Gewichtsverteilung.
Niedriger Schwerpunkt und deutlich nach
vorne gerückte Komponenten. Flache
Radiobox mit je einem Decke für Akku und
Empfänger. Neu: verbesserter Tankdeckel mit
einteiliger Dichtung. Neu: längere Motorträger für
zusätzliche Aussteifung der Bodenplatte. Neu:
Getriebeabdeckung aus Carbon.

6   rc-carracing.de



Lieferumfang XRAY XT8 2009 Spec
• Hudy und XRAY Katalog
• Anleitung zum Registrieren in den XRAY Foren
• Anleitung zum Lackieren der Karosse
• Echtheits-Zertifikat mit Seriennummer
• Ersatzteilliste mit Explosionszeichnung
• Blatt mit Standard-Setup und leeres Setup-Formular
• Dekorbogen und Scheibenabkleber für die Karosse
• Bauanleitung XT8
• Ergänzung zur Bauanleitung für den 2009 Spec
• Lexan-Karosse, Bodenplatte, 2 Seitenwannen
• Heckflügel, Tank, Antennen-Röhrchen
• 19 Folienbeutel mit Bauteilen

Wichtigste Änderungen zum XT8 2007
• Längere Bodenplatte

Motor, Mittelgetriebe und Tank sitzen weiter vorne und
sorgen so für eine bessere Gewichtsverteilung. Der
Radstand ist 13 mm länger.

• Carbon-Teile ersetzen Alu-Teile
Dämpferbrücken, Abdeckungen der Lenkung und
Bremsen sowie die Radioplatte sind aus Kohlefaser
gefertigt. Die Alu-Teile sind optional weiterhin erhältlich.

• Antrieb erleichtert
Alle drehenden Teile wurden erleichtert: Antriebswellen,
Radachsen und Wellenaufnahmen.

• Obere Querlenker vorne
Eine Gewindestange mit Kugelpfannen ersetzt den
oberen Dreieckslenker.

• Karosserieträger vorne
Statt der Konterung aus Plastik werden jetzt
Wurmschrauben in Löcher eingedreht.

• Verbreiterte Spur vorne und hinten
Breitere Felgen-Mitnehmer vergrößern die Spurbreite
um 10 mm.

• Längere Motorträger
Wie beim XB808 werden auch beim XT8 2009 lange
Motorböcke verwendet, sie steifen das Chassis
zusätzlich aus. Die Motorträger vom alten XT8 können
nicht mehr verwendet werden.

• Harte Kupplungsfedern
Mit den harten Federn wird der Kraftschluss erst bei
höherer Drehzahl hergestellt und ermöglicht damit ein
höheres Drehmoment und bessere Beschleunigung.

• Big-Bore Stoßdämpfer mit neuen Federn
Dämpfergehäuse mit 15 mm Bohrung und längeren
Federwegen sorgen für weniger Fading und bessere
Bodenhaftung.

• Tankdeckel mit neuer Dichtung
Die Dichtung ist aus einem Stück und sorgt für den
perfekten Verschluss.

• Gewichtsersparnis
Durch die Carbon-Teile und den erleichterten Antrieb
bringt der XT8 2009 deutlich weniger Gewicht auf
die Waage.

• Es sind keine Räder im Baukasten enthalten
Durch die verbreiterten Mitnehmer können Felgen ohne
Offset gefahren werden.

mit der Doppelscheiben-
Bremsanlage montiert, durch
diese Anordnung kann der
Motor sehr weit vor der Hinter-
achse untergebracht werden,
was sich positiv auf die Balan-
ce auswirkt.
Vor dem Motor ist der 150 ml
fassende Tank angebracht,
rechts neben dem Motor bildet
die RC-Box das Gegenge-
wicht. Im Anschluss an die Box
steift die 2,6 mm Carbon-Ra-
dioplatte das Chassis zusätz-
lich aus und nimmt das ste-
hende Gas-/Brems-Servo und
das liegende Lenk-Servo auf.

Fahrwerk
Alle Räder sind einzeln an lan-
gen Trapez-Querlenkern auf-
gehängt. Die oberen Querlen-
ker, aufgebaut aus 4,5 und 4
mm dicken Stahlstangen mit
M5 Links-/Rechtsgewinden
und Kugelpfannen, erlauben

die einfache Einstel-
lung des Radstur-

zes. Die un-

teren Querlenker hängen an 4
mm dicken Stahl-Drehachsen
an den Differentialgehäusen.
Die Radachsen sitzen vorne in
massiven Kunststoff-Achs-
schenkeln die in den C-Hubs
drehbar lagern, hinten neh-
men kippbare Radböcke die
Achsen auf. Vorne und hinten
sorgen Bügelstabilisatoren für
den nötigen Lastausgleich in
Kurven.
Alle Radachsen werden über
Gelenkwellen aus Federstahl
gedreht und die Alu-Felgen-
mitnehmer mit 17 mm Sechs-
kant sorgen für sicheren An-
trieb der Räder. Die Spur kann
vorne über die Spurstangen
und hinten über die Querlen-
kerhalter verstellt werden.
Optionale Teile erlauben es,
den Einstellbereich für Kickup,
Anti-Squat sowie Nachlauf zu
erweitern. Für den nötigen Bo-
denkontakt sorgen die neuen
Big-Bore Stoßdämpfer mit 15
mm Kolben in Alu-Gehäusen
und 3,5 mm dicken Kolben-
stangen mit unterschiedlich
langen Federn für vorne und
hinten.
Für jeden Dämpfer sind vorne
und hinten 3 Befestigungs-
Punkte an den unteren Quer-
lenkern und 8 bzw. 12 an
den Brücken verfügbar.

Lenkung
Die 3,5 mm Spurstan-
gen aus Stahl mit Links-
/ R e c h t s g e w i n d e n
werden über Kugel-

pfannen an den
A c h s s c h e n -

keln und der

3 mm dicken Carbon-Lenkab-
deckung verschraubt.
Die Lenkplatte ist mit Lager-
büchsen ausgestattet und ver-
bindet die Lenkmechanik und
den Servosaver mit verstell-
barer Druckfeder, beide sind
kugelgelagert. Die Anlenkung
vom liegenden Lenkservo er-
folgt ebenfalls über eine Ge-
windestange mit Kugelpfan-
nen.

Antrieb und Bremse
Über eine Kupplung mit 3 Alu-
Backen erfolgt die Kraftüber-

tragung vom Motor auf die
gehärtete Stahlglocke die mit
dem 13 Zähne Stahlritzel das
48 Zähne Stahlzahnrad des
Mitteldifferentials antreibt. Die
beiden Stahlbremsscheiben
sitzen auf den Mitnehmern der
Ausgänge des Mitteldifferen-
tials, je eine für hinten und
vorne und werden unabhän-
gig voneinander angesteuert.
Stählerne Kardan-Gelenkwel-
len verbinden das Mitteldiffe-
rential mit den Differentialen
der Achsen. Alle Ausgleichs-
getriebe enthalten 4 Satelliten

Völlig glatte Bodenplatte aus
T6 Flugzeugalu, alle
Schrauben sind versenkt.
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Kegelräder und 2
Tellerräder und werden
mit Öl befüllt. Stahl-Gelenk-
wellen drehen die Räder über
17 mm Sechskant-Felgenmit-
nehmern aus Alu.

Motor
Der XT8 ist ausgelegt für .21
bis .28 Big Block Nitro Moto-
ren.

Anlenkung der Servos
Die Anlenkung für das liegen-
de Lenkservo besteht aus ei-
ner Gewindestange mit Kugel-
pfannen. Die Einstellung der
Bremsgestänge erfolgt be-
quem über Rändelschrauben
und ist auch einzeln möglich,
das Gasgestänge kann eben-
falls über einen Stellring, der
wie eine Rändelschraube
funktioniert, justiert werden.

Elektrik
Im Baukasten ist keine Elek-
tronik enthalten, es werden
noch 2 leistungsfähige Servos
für Gas bzw. Bremse und für
die Lenkung benötigt, außer-
dem ein Empfänger und ein
Empfänger-Akku.

TIPP
Für die Lenkung sollte ein di-
gitales Highspeed Servo ein-
gesetzt werden, die Stellkraft
sollte nicht unter 12 Kg und
die Stellgeschwindigkeit nicht
über 0,12 Sekunden für 60°
liegen. Als Gas-/Bremsservo
kann auch ein schnelles Ana-
log-Servo dienen, die Stellge-
schwindigkeit sollte aber
nicht langsamer als 0,10 Se-
kunden für 60° sein.

Tuning
Für den XT8 gibt es optionale
Teile für umfangreiche Ein-
stellmöglichkeiten von Nach-
lauf, Kickup, Anti-Squad und
Spur. Neben unterschiedli-
chen Stabilisatoren bietet
XRAY noch zahlreiche Tuning-
teile aus Aluminium an.

Bauvorbereitung und Aufbau
Den Karton leere ich komplett
aus und kontrolliere den Inhalt
auf Vollständigkeit, dabei sor-

tiere ich die Folien-
beutel nach den Nummern
auf den Aufklebern wieder in
den Karton.

Front- Heck- und Mittel-Dif-
ferential (Bag 01.1-01.3+
02.1+02.2 + Kugellager + Öl)
Vor dem Befüllen und Ver-
schrauben der Front- und
Heck-Differentiale müssen sie
in die Gehäuse eingepasst
werden um festzustellen ob
Distanzscheiben für optimales
Zahnflankenspiel eingefügt
werden müssen. Siehe dazu
die Info auf Seite 11 der Bau-
anleitung.
Es braucht etwas Geduld um
das richtige Spiel herauszu-
finden. Beim Testmuster wird
beim vorderen Differential eine
0,1 mm Scheibe auf der Seite
des Tellerrades untergelegt.
Front- und Heck-Differential
werden halb mit dem 7000 cSt
Öl befüllt, dabei das Öl einige
Minuten setzen lassen. Die
Schrauben müssen kreuzwei-
se angezogen werden, aber
Vorsicht, nicht überdrehen.
Gemäß Anleitung werden Ke-
gel- und Tellerräder der Diffe-
rentiale nicht gefettet, ich brin-
ge jedoch reichlich Graphitfett
auf.
Auf die Wurmschrauben der
Antriebswellen kommt etwas
mittelfester Schraubensiche-
rungslack (blau). Der Sechs-
kant der M3x12 Schrauben von
den Differentialen war beim
Testmuster 2,2 mm und selbst

mit dem Hudy-Werkzeug
war das schon grenzwertig.

TIPP
Gutes Graphitfett ist druck-
und hitzebeständig (bis 130
Grad), außerdem wasser- und
staubabweisend und es hat
sehr gute Notlaufeigenschaf-
ten durch die Graphitzusät-
ze.

TIPP
Die Kanten der Carbon-Teile
können zum Schutz mit flüs-
sigem Sekundenkleber ver-
siegelt werden. Mit dem spit-
zen Ende eines Kabelbinders
lässt sich der Kleber auch an
engen Stellen gut auftragen.

Hintere und vordere Aufhän-
gung (Bag 03-06)
Für die Vorderachse muss
auch die beigelegte Beschrei-
bung für den 2009 Spec be-
achtet werden. Beim oberen
Querlenker vorne soll die lan-
ge Kugelpfanne auf der Seite
der Dämpferbrücke auf die
Gewindestange geschraubt
werden, dies geht aus der er-
gänzenden Bauanleitung
nicht eindeutig her-
vor.
Die Wurmschrau-
ben in den Hal-
tern der Stabi-
lisatoren so
weit wie
mög l i ch
h i n e i n

drehen, der Bügel muss sich
aber frei bewegen und darf
nicht klemmen. Die Pivot-Auf-
sätze sollen vorne mit dem
Bügel-Ende bündig sein.Vor
dem Einbau bekommen die
Pins der Wellenköpfe und die
Gelenkköpfe etwas Graphitfett.
Vor der Montage der Achsen
auf die Bodenplatte, gebe ich
Graphitfett auf die Zähne der
Tellerräder beider Differentia-
le.

TIPP
Die Fahrwerkseinstellungen
der Bauanleitung, sollten im-
mer mit den Angaben im Set-
up-Blatt verglichen werden
um im Fall einer Abweichung
nicht nachbessern zu müs-
sen.

Lenkung (Bag 07)
In die Kugelpfannen der Lenk-
stangen sind keine Gewinde
vorgeschnitten, deshalb müs-
sen die  Gewindestangen mit
Sorgfalt eingedreht werden,
die Pfannen dürfen nicht schief
sitzen. Die Pivotschrauben las-
sen sich, wie in der Anleitung
beschrieben, gut auf die Pfan-
nen montieren, in dem man
sie z.B. auf einen Motorträger
schraubt.
Die eingekerbten Kugelpfan-
nen zeigen in Richtung Lenk-
hebel und die Pivotschrauben
mit dem Gewinde nach unten.
An den geraden Kugelpfan-
nen zeigt das Gewinde der
Pivotschrauben nach oben.
Beim Einsetzen der Pivots auf
die Richtung achten, Links ist
nicht gleich Rechts. Beim An-
schrauben an die Lenkplatte
die Distanzringe aus Kunst-
stoff nicht vergessen und die
Hinweise auf dem Beiblatt für
den 2009 Spec beachten.

Neu: extra lange Federwege an der
Hinterachse. Neu: leichtere
Radachsen, an der Gelenkseite
deutlich weniger Masse.
Bügelstabilisatoren vorne und hinten.

Neu: Big-Bore Stoßdämpfer mit 15 mm
Bohrung, Shock-Boots und neuen
Federn Felgen-Mitnehmer
um 5 mm verbreitert, für
Räder ohne Offset.
Neu: Lenkplatte
und Frontab-
deckung
aus
Kohle-
faser.
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Mitteldifferential
und Bremse (Bag 08)

Nicht vergessen die
Bremsbeläge an den
Bremsbacken anzukle-

ben. Vor dem Ankleben un-
bedingt erst die Backen und

Beläge in der richtigen Rich-
tung zusammenlegen, sonst
ist schnell ein Belag auf die
falsche Seite geklebt.
Die Schrauben müssen sich in
den Löchern der  Backen frei
bewegen können, evtl. über-
stehenden Ferodo-Belag mit
einem spitzen Messer,  einer
Feile oder dem Gewinde der
Schraube entfernen. Beim
Anschrauben eine Brems-
scheibe zwischen die Backen
legen und die Schrauben ge-
nau gleich anziehen.
Die Ösen der Bremshebel sol-
len genau übereinander lie-
gen. Bei der Montage des Mit-
telgetriebes erst an der Bo-
denplatte verschrauben und
danach die Schrauben der
Abdeckung kreuzweise anzie-
hen. Die   Pins der Wellenköp-
fe bekommen wieder etwas
Fett.

Tank, Wannen, Motor und Re-
sorohr (Bag 09)
Für den Schutz des Auslasses
am Resorohr, müssen an der
linken Wanne noch zwei 3 mm
Löcher an passender Stelle
gebohrt werden und eine ent-
sprechende Aussparung an-
gebracht werden. Am Tank
den vorderen Steher ver-
schrauben, die Schraube liegt
nach dem Einbau unter der
Lenkabdeckung und ist nicht
mehr erreichbar.

TIPP
Die Schlauch-
klammern lassen
sich mit Aquariensili-
kon haltbar und ela-
stisch an den Tank kleben.
Stellen entfetten, reichlich
Silikon auf die Klammer auf-
tragen und vorsichtig andrük-
ken, danach über Nacht aus-
trocknen lassen.

Radioplatte und Servo-Lenk-
gestänge (Bag 10)
Die RC-Box ist unterteilt für
Empfänger und Akku und hat
zwei Abdeckungen und die
Kabel können einfach einge-
legt werden, wenn die Strebe
entfernt wird. Es sind Servohör-
ner für Futaba, Kopropo und
Hitec im Baukasten enthalten
und für das Lenkservo sind ent-
sprechend schmale und brei-
te Halter dabei.
Bei der Lenkung ist darauf zu
achten, dass das Servo nach
der Montage der Radioplatte
nicht gegen die vordere Kar-
danwelle drückt, in diesem Fall
muss vorne untergelegt wer-
den. Das Kabel des Lenkser-
vos darf nicht hinter dem Gas-
Servo verlegt werden, hier
droht die Beschädigung durch
das Hauptzahnrad.
Bei der Montage der Anlenk-
stange für das Lenkservo muss
wieder die Beschreibung für
den 2009 Spec beachtet wer-
den, die neue Stange ist kür-
zer als im alten XT8.

Stoßdämpfer, Aufbau
und Montage (Bag 11.1-11.2)
Die Big-Bore Dämpfer sind
komplett neu und werden ge-
mäß dem Beiblatt für den 2009
Spec zusammengebaut. Front-
und Heckdämpfer werden mit
unterschiedlichen Kolben-
scheiben und Öl-Viskositäten
bestückt, daher gilt es hier
nichts zu verwechseln.
Um die Dichtungen am Dämp-
ferboden einzubauen, sucht
man sich am besten ein Hilfs-
mittel mit etwa dem Innen-
durchmesser des Dämpferbo-
dens, ich verwende einen
Multi-Schlüssel der vielen
Modellen beiliegt.
Die Distanzscheiben und die
Kolbenteller aus Plastik müs-
sen vor dem Einsetzen sorg-
fältig entgratet werden. Die
Kugeln können einfach mit
einer kleinen, verstellbaren
Rohrzange in die Kugelpfan-
nen gepresst werden, die Ku-
geln von der Seite mit dem
glänzenden Rand einsetzen,
auf dieser Seite ist die Öffnung
etwas größer.
Die oberen Dämpferkappen
werden aus dem Alu-Deckel
und der Gummimembran zu-
sammengebaut. Mit den ferti-
gen Kappen kann das befüllte
Dämpfergehäuse verschlos-
sen werden ohne viel Öl zu
verkleckern, am besten den
Dämpfer mit einem Papiertuch
festhalten, das überquellen-
de Öl wird dabei gleich aufge-
saugt. Die Länge der Dämpfer
muss paarweise immer genau
gleich sein.

Endmontage
Vor der Endmontage muss der
Ausfederweg überprüft und

eingestellt werden.

Karosse
Die Karosse ist vom alten XT8
und nun eigentlich etwas zu
kurz. Ich bohre die Löcher vor-
ne wie auf der Haube markiert.
Die Radkästen schneide ich
im Bereich der Dämpfer weiter
aus als vorgesehen, damit die
Federn nicht an der Karosse
scheuern. Leider liegt die Ka-
rosse nun auf der hinteren
Dämpferbrücke statt auf den
Tellern der Karosseriehalter
auf.

TIPP
Erst die Karosse grob aus-
schneiden um zu sehen, wo
Material entfernt werden
muss. Die Radkästen nur so-
weit ausschneiden, wie es das
Fahrwerk erfordert. Vorne
lässt sich dadurch vermeiden,
dass beim Beschleunigen mit
eingeschlagenen Rädern
Dreck auf das Chassis ge-
schleudert wird. Es gibt von
Proline eine Crowd Pleazer
2.0 Karosse aus 1,2 mm
Lexan (Kyosho & Hellfire), die
fast identisch mit der XRAY
Serien-Karosse ist.

Fazit
Der XT8 ist etwas länger und
breiter geworden und hat grö-
ßere und leistungsfähigere
Big-Bore Stoßdämpfer erhal-
ten. Durch den Einsatz von
Kohlefaser statt Aluminium
und dem Erleichtern der An-
triebsteile konnte das Mehr-
gewicht mehr als kompensiert
werden, im Vergleich zum al-
ten XT8 ist er um ca. 50 Gramm
leichter.
Die gute Bauanleitung und die
optimale Passgenauigkeit der
Teile ermöglichen es auch ei-
nem handwerklich geschick-
ten Anfänger mit technischem
Verständnis diesen hochkarä-
tigen Wettbewerbs-Truggy
aufzubauen, auch das Set-Up
wird in der Anleitung sehr gut
beschrieben. Das Beiblatt für
den 2009 Spec hätte etwas
hochwertiger und größer aus-
fallen dürfen, es passt nicht

Neu: erleichterte Antriebs-
wellen, gegenüber dem alten
XT8 deutlich weniger Masse.
Lange und massive
Trapezquerlenker unten.

Neu : Gewindestangen mit Kugelpfannen
statt Dreieckslenker an der Vorderachse.

Einfaches Verändern des
Rollzentrums an der Vorderachse

durch die geänderten oberen
Querlenker.

Neu: erleichterte Wellenaufnahmen
an den Differentialausgängen.
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Allgemein
• Truggy Maßstab 1:8
• Baukasten mit XT8 Truggy Karosserie

Motor
• .21 - .28 optional
• Großer 2-lagiger Luftfilter
• Tank mit Diffusor, internem und externem Filter

Antrieb
• 4WD CVD-Kardanantrieb
• 3 Kegelraddifferentiale mit Öl befüllt
• Kardan Gelenkwellen
• vorne und hinten getrennt einstellbare Bremse mit

zwei Stahl-Bremsscheiben und Bremsbelägen
• Differential Tellerräder 43 Zähne
• Stahl-Hauptzahnrad 48 Zähne
• Stahl-Glocke mit Ritzel 13 Zähne
• Kupplung mit 3 Alu-Backen
• Dicht-Kugellager kpl. Antrieb

Fahrwerk
• Kickup (Anti-Dive) von 4-8° einstellbar (4 und 5° Standard)
• Einzelradaufhängung vorne und hinten
• Bügelstabilisatoren V/H
• Spur vorne stufenlos über Spurstangen einstellbar
• Spur hinten über Querlenkerhalter und Einsätze einstellbar
• C-Hub Nachlauf Winkel vorne 13-17° (15° Standard)
• Nachlauf gesamt von 17-25 (19 oder 20° Standard)
• Vorspur hinten 2-4° (Standard 2 und 3°)
• Anti-Squad 1-4° (1 und 2° Standard)
• Sturz vorne und hinten stufenlos einstellbar
• Rollzentrum hinten und vorne verstellbar
• Big-Bore Öldruckdämpfer mit Alu-Gehäusen
• 3,5 mm Kolbenstangen
• Federvorspannung stufenlos einstellbar
• Unterschiedliche Ein- und Ausfederdämpfung durch

verschiedene Kolbenplatten
• Zahlreiche Dämpferpositionen zur Feinabstimmung
• Ausfederwegbegrenzung V/H

Teile aus T6 7075 Flugzeug-Alu
• 3 mm Bodenplatte

Teile aus Kohlefaser
• 3,4 mm Dämpferbrücken
• 3 mm Lenkplatte
• 2,4 mm Abdeckung Lenkung
• 2,4 mm Abdeckung Mitteldifferential
• 2,4 mm Radioplatte

Lenkung
• Lenkung mit Kugellagern Lagerbüchsen
• Einstellbare Lenkungsgeometrie (Ackermann)
• Servosaver mit Druckfeder einstellbar

Abmessungen
• Länge: 573 mm
• Breite: 440 mm
• Höhe ca.: 200 mm
• Radstand: 376-380 mm
• Treibstofftank mit Filter: 150 ccm
• Gewicht fahrfertig ca.:          3.900 Gramm

Plus
+ Sehr gute Qualität und Verarbeitung
+ Optimale Passgenauigkeit
+ Sehr gute Bauanleitung
+ Jeder Beutel enthält eine Baugruppe
+ Nur 2 Größen Dichtkugellager + Lager für die Glocke
+ Lagerbüchsen statt anfällige Kugellager in Brems-

und Lenkplatte
+ Nur ca. 3,9 Kg Gewicht fahrfertig
+ Bodenplatte ohne Schwachstellen mit versenkten

Schrauben
+ Chassis individuell auszusteifen
+ Komplett einstellbares Fahrwerk.
+ Obere Querlenker und Lenkstangen aus 4 und 4,5 mm

Hudy-Federstahl
+ Links/Rechts Gewinde an allen Gewindestangen
+ 17 mm Felgen-Mitnehmer verbreitert, aus Aluminium
+ Leistungsfähige Big-Bore Alu-Öldruckstoßdämpfer

mit Shocksocks aus Gummi
+ Hauptzahnrad und Getriebe aus Stahl
+ Sperrwirkung aller Differentiale mit Öl abstimmbar
+ CVD Gelenkwellen, Achsen und Aufnahmen aus

Hudy-Federstahl
+ Eine Kugellager-Größe im kompletten Antrieb,

ausgenommen Glocke
+ Leichtgängiger Antrieb
+ Gut dosierbare und sehr effektive 2-Scheiben Bremsanlage
+ Großer 150 ml Tank mit Diffusor, Sinterfilter und Spritzschild
+ Zusätzlicher Treibstofffilter

Minus
 - Bauanleitung nur in Englisch
 - Der Sechskant der M3x12 Senkkopf-Schrauben ist beim

Testmuster zu groß, die Klinge des Hudy-Werkzeuges
verkantet stark.

 - Die Karosse passt durch das längere Chassis und den
hinten zu tief angesetzten Karosseriehalter nicht mehr
optimal

Vertrieb: SMI / www.smi-motorsport.de

XRAY XT8 2009 Spec

zum Gesamtbild des guten
Manuals.
Sowohl der Bausatz als auch
das fertige Modell erfüllen die
höchsten Ansprüche was Qua-
lität und Ausstattung betreffen
und es gibt noch ein umfang-
reiches Programm an optio-
nalen Teilen. Der Aufbau macht
richtig Freude, und nur selten
muss man kurz zur Feile grei-
fen um einen kleinen Grat zu
entfernen.
Der XT8 2009 ist wie sein Vor-
gänger ein perfektes Modell,
Manual, Aufbau, Qualität der
Materialien und die Funktion

von Lenkung, Antrieb und Auf-
hängung - alles vorbildlich.
Schade finde ich den Rück-
schritt von den Schmutzabstr-
eifern zu den Dämpfersocken
aus Gummi, die Abstreifer
waren pflegeleicht und weni-
ger umständlich im Handling.
Für den verlängerten XT8
2009 sollte es
auch eine
genau pas-
sende Ka-
rosse geben.
Dass es
XRAY Bauan-
leitungen nur in

englischer Sprache gibt, ist in-
zwischen bekannt aber den-
noch ärgerlich. Mit dem XB808
Buggy wird ein Booklet „Off-
Road Set-Up Book“ geliefert,
das könnte XRAY auch dem
XT8 Baukasten beilegen.
Edgar Reichler
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